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EV. CITYKIRCHE 
Kirchplatz 2, 42103 Wuppertal  
Musik: Hayat Chaoui (Gesang) 

 

_  
EV. STADTKIRCHE OHLIGS 
Wittenbergstraße 6, 42697 Solingen Musik: Mickey Neher (Schlagzeug) 

 

_  
ST. JOSEF 
Josefplatz 12, 40227 Düsseldorf
Musik: Armin Alic (Bass)

_  
ST. MARIÄ EMPFÄNGNIS 
Edith-Stein-Straße 15, 42329 Wuppertal Musik: Andre Enthöfer (Klarinette)

_  
SCHLOSS HOMBURG  
Schloßstraße 1, 51588 Nümbrecht  Musik: Jens Filser (Gitarre) 
 

Rückblicke sehen und hören 
Sie auf unserer Internetseite: www.dietürme.de



DIE NEUE AUSGABE DER 
BERGISCHEN LITERATURPERFORMANCE „DIE TÜRME“!
Seit 2011 wird im Mai zum einsetzenden Sonnenuntergang ein Turm illuminiert. Der Schauspieler Olaf Reitz spricht den Turm an. Dieser antwortet mit seiner Stimme, hoch über unseren Köpfen. Den Dialog aus Textfragmenten berühmter Autoren von Goethe bis René Pollesch kommentiert ein famoser Musiker. Den Besuchern reichen wir gratis Olivenbrot, Wein und Wasser.

Die diesjährige Ausgabe heißt „WO ANDERS“, frei nach einem Gedicht von Thomas Brasch: „Wenn man woanders wär“. Der Text endet mit: „aber wo nur, wo, wo ist man woanders – wo ist man denn anders?“ Die Türme 2018: Wie immer philo-sophisch, spitzfindig, absurd und komisch.

Den Turm von Hl. Kreuzspricht der SchauspielerHARTMUT STANKE.

1943 in Schlesien geboren, Schauspielausbildung an der Berliner Max-Reinhardt-Schule. Theaterengagements, u.a. in Hannover, Heidel-berg, Oberhausen, Dortmund und Freiburg.Hörbuchsprecher und langjährige Tätigkeit als Sprecher des WDR.

Gastmusikerin ist heute
die Sopranistin:

HAYAT CHAOUI
Neben Solo-Programmen u.a.: O là là – Ensemble für Salonmusik, Acappella-Oktett ACHTung Vokal und Formation Ufermann.Darüber hinaus ist Chaoui Lehrbeauftragte der Hochschule für Musik und Tanz Köln und Fach-bereichsbetreuerin Gesang an der Bergischen Musikschule Wuppertal.Und: Sie leitet das berührende Projekt „WoW - Women of Wuppertal“, ein Chor von Frauen aus vielen Ländern der Erde, die Lieder in ihren Her-kunftssprachen und auf Deutsch singen.

TURM: 
Also, ich fürchte, unser Gespräch hat über-
haupt keinen Grund.
 
MENSCH: 
Welches Gespräch?

TURM: 
Das Gespräch, das wir führen.

MENSCH: 
Führen wir ein Gespräch?

TURM: 
Ja. Aber es hat keinen Grund. Wir reden über 
einen Abgrund hinweg. Wir wissen nicht sicher, 
was wir sagen. Ob die Worte zusammenhän-
gen mit den Dingen und mit dem, was wir 
meinen. Ob wir uns hören.

MENSCH: 
Das können wir prüfen. Ich höre Dich.

TURM: 
Aber wie wir uns hören. Und ob ganz richtig. 
Und was davon ankommt, von dem, was wir 
sagen.

MENSCH: 
Ja. Wir sind uns nicht sicher.

TURM: 
Und trotzdem reden wir.

MENSCH: 
Deshalb reden wir. Wir sind uns nicht sicher 
und suchen Halt. Wir wiederholen Sätze, um an 
sie zu glauben.

TURM: 
Uns zu glauben.

MENSCH: 
Wir wiederholen Sätze, um uns zu glauben. 
Dass wir uns hören. Wahrscheinlich ist es das.

TURM: 
Wahrscheinlich ist es das. Unter diesen Um-
ständen erlaube ich mir die Ruhe des Endes. 
Die Kunst, nichts zu versprechen, ist eine kom-
plexe Disziplin. Es gibt immer jemanden, der 
erwartet, dass man etwas verspricht in Bezug 
auf die Zukunft. Dass man sagt, was man mit 
seiner Zeit anfangen will. Doch nichts Unvor-
hersehbareres als lebendig zu sein. Auch wenn 
es nur für kurze Zeit ist. Nun bin ich müde.
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